
Amtliche Mitteilungen An einen HaushaltAusgabe Herbst 2023

MITTERNDORFER
GEMEINDENACHRICHTEN

Neue Wege bei der Nahversorgung
Der KastlGreissler öffnete am 16. September seine Pforten

Ökologisch: 3. Pflanzfest gefeiert Ultraschnell: Spatenstich Glasfaser Sicher: Feiern mit der Feuerwehr
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Öffnungszeiten des Gemeindeamtes

Montag, Dienstag und Freitag von 8 bis 12 Uhr
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr
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Bürgerservice

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber und Verleger der Gemeindenachrichten: Gemeinde Mitterndorf an der Fischa; A-2441 
Mitterndorf an der Fischa, Hauptstraße 21. Für den Inhalt dieser amtlichen Mitteilung verantwortlich: Bgm. Thomas Jechne. 
Layout: www.artcom-net.at, 2521 Trumau. Hersteller: Offset 3000 Druck- u. Endverarbeitungs GmbH, 7035 Steinbrunn, Industrie-
gelände 10, Tel. 02624 / 54000

Sprechstunden 
des Bürgermeisters

Dienstag von 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Immer aktuell informiert:
www.mitterndorf.at

EURE SPENDE ZÄHLT

Wir trauern um: Sabine Andrs, Gerhard Danzinger, Renate 
Kessler, Andrea Krizsanits, Norbert Lahner, Zlatko Majcen, 
Anna Lipkovics, Heinrich Schneider, Hildegard Silberknoll

Erinnerung Radwettbewerb
Ich möchte Sie an unseren Radwettbewerb erinnern, 
der am 15. Oktober 2023 sein Ende findet. Dabei 
werden die TeilnehmerInnen, die sich in der Radland 
NÖ-APP registriert haben und die die meisten Kilometer 
gefahren sind, von Bürgermeister Thomas Jechne und 
mir prämiert. Also fest in die Pedale treten und gewinnen.
Ihr Vizebürgermeister Martin Ribnicsek
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Bericht des Bürgermeisters

Ein sehr ereignisreicher Sommer geht 
zu Ende. Zahlreiche Veranstaltungen, 
die von unseren Vereinen sehr gut or-
ganisiert wurden und immer gut be-
sucht waren, fanden statt.

Unsere Vereine sind ein wichtiger Be-
standteil unserer Gesellschaft. Sehr 
viele engagierte Menschen erhalten 
mit ihrer freiwilligen und ehrenamt-
lichen Arbeit diese Vereine und leis-
ten hiermit einen wichtigen Beitrag 
für die Gemeinschaft.

Bedanken möchte ich mich beim Ob-
mann unseres Fußballvereins Oliver 
Hietz und dem Trainer der Kampf-
mannschaft, Manfred Kusch, für die 
sehr gute Kooperation und die Über-
lassung der Sportanlage für die, in 
der letzten Augustwoche stattgefun-
dene Ferienbetreuungswoche.

Dan‘cInSchools hat heuer erstmalig 
eine actiongeladene Feriensportwo-
che gemeinsam mit unserer Gemein-
de organisiert, bei der die 20 ange-
meldeten Kinder sichtlich ihren Spaß 
hatten.

Am Ende der Woche wurden alle El-
tern und Großeltern eingeladen, um 

zuerst eine Abschlussvorführung be-
staunen zu dürfen und anschließend 
mit dem Holy Festival (Farbfest) die 
Sommerferien zu beenden. Viel Spaß 
und gute Stimmung waren garantiert.
 

Weiters berichte ich über den Betrei-
berwechsel des Café Trentino. Hier 
geht sprichwörtlich eine Ära zu Ende.

Mit Ende September 2023 hat nach 
ziemlich genau zwölf Jahren „unser“ 
Café Trentino geschlossen. Mit der 
Eröffnung des Gemeindezentrums 
am 23. September 2011 wurde es da-
mals im Ortszentrum von Claudia 
Fössleitner und Ferry Ludomirska 
eröffnet. Über ein Jahrzehnt führten 
sie das Team mit sehr viel Engage-
ment und Herzlichkeit. Es war auch 
Mittelpunkt zahlreicher Feste und 
Aktivitäten. 

Vor rund sechs Wochen sind Claudia 
und Ferry an die Gemeinde herange-
treten und haben mir mitgeteilt, dass 
sie das Café Trentino nicht weiter be 
treiben wollen. 

Ich bedanke mich für die vie-
len Jahren der Partnerschaft und 
die damit verbundenen schönen  
Erinnerungen. Ich wünsche alles er-
denklich Gute für die Zukunft.

In sehr kurzer Zeit konnte ein neu-
er Betreiber gefunden werden, wel-
cher voraussichtlich mit November 
2023 öffnen wird. Die Betreiber der 
Schmankerlwelt Pinter aus Hornstein 
werden die neuen Geschäftspartner 
sein. Ich freue mich schon jetzt auf 
die gemeinsame Zeit. 

Bezüglich der Wiedereröffnung wer-
den wir Ende Oktober 2023 weite-
re Informationen veröffentlichen. 
Wichtig ist, dass das Café auch zu-
künftig bestehen bleibt und für die 
zahlreichen Gäste wieder zur Verfü-
gung steht.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Herbst und viel Gesundheit!

Ihr Bürgermeister
Thomas Jechne

Sehr geehrte Mitterndorferinnen
und Mitterndorfer!
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Auch heuer gibt es wieder die Aktion 
„Heckentage“. Im Internet kann unter 
www.heckentage.at jeder von Ihnen 
Pflanzen bestellen.

Mit Pflanzen vom Heckentag retten 
Sie Insekten, sparen Sie CO2, stärken 
Sie die heimische Wirtschaft und sor-
gen dafür, dass das genetische Erbe 
unserer Regionen erhalten bleibt.

Auch die Gemeinde wird heuer ei-
nige regionale Wildsträucher kaufen 
und setzen. 

Wer vor seiner Haustüre einen 
Strauch möchte, kann sich gerne bei 
mir melden.  

Voraussetzungen sind ein geeigneter 
Platz, Mithilfe beim Setzen (Anfang 
bis Mitte November) und regelmäßi- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ges Gießen in den ersten Jahren. 
Anmeldeschluss ist der 22. Okto-
ber 2023 unter 0664/1308545 oder 
wt71@gmx.at 

Weiters werde ich mit den Gemein-
dearbeitern Mitte bis Ende Oktober 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Frühjahrsblüher (Narzissen, Tulpen, 
usw.) in diverse Rasenflächen setzen.

Diese Rasenflächen werden im Früh-
jahr nach der Blüte für etwa sechs 
Wochen verwildern. Erst dann kön-
nen diese Grünflächen wieder ge-
mäht werden. Wer dabei mithelfen 
möchte, sollte sich bitte ebenfalls bis  
Mitte Oktober melden.

Ich wünsche Ihnen noch einen 
schönen Herbst und würde mich 
über eine rege Bürgerbeteiligung 
freuen.
  
Ihr Umweltgemeinderat
Wolfgang Trausinger

Aus der Gemeindestube  |  Umweltgemeinderat

Heckentage zum Mitpflanzen

Wolfgang Trausinger
geschäftsführender Gemeinderat & Umweltgemeinderat
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Aus der Gemeindestube  |  Kindergartenausschuss

Viele Jahre hat Sonja Cech den 
sechsgruppigen Kindergarten in der 
Brunnwiesengasse vorbildlich und 
mit viel Engagement geführt. Sie war 
bei allen Kindern beliebt und hatte 
vor allem für die Kleinen immer ein 
offenes Ohr.

Nun tritt Sonja Cech ihren wohlver-
dienten Ruhestand an. Bürgermeister 
Thomas Jechne bedankte sich bei ihr 
für ihren Einsatz für die Mitterndor-
fer Kinder.

Als Geschenk überreichte er ihr eine 

Holzkiste mit diversen Leckereien 
und einer Vielzahl ihrer Lieblings-
kerzen. 

Unser Bürgermeister wünschte ihr 
alles Gute für den neuen Lebensab-
schnitt.

Abschied von Sonja Cech

Antonia Hammer
geschäftsführende Gemeinderätin
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Neuigkeiten aus dem Gemeindeleben

Zwei Ferienmonate mit Fun & Ac-
tion erlebten Jugendliche aus der Ge-
meinde mit dem Sommerprogramm 
der jugendarbeit.07.

Bowling in Wiener Neustadt, Mini-
golf und Action am Trampolin wur-
den geboten. Ausflüge in den Fami-
ly-Park, zu den Jumping Warriors 
und nach Wien wurden unternom-
men. Letzterer führte ins interaktive 
3DPic-Art-Museum mit dessen origi-
nellen perspektivische Täuschungen.

Ein Großteil des Sommerprogramms 
enthielt gemeindeübergreifende Ver-
anstaltungen. Das bot die Chance 
mit Jugendlichen aus anderen Orten 
Kontakte und Freundschaften zu 
schließen. 

Nach einem ausgezeichnet besuchten 
Graffiti-Workshop im April, bei dem 
die jugendarbeit.07 viele Erstkon-
takte mit Jugendlichen knüpfen und 
während der Ferien weiter vertiefen 
konnte, wurde im Sommer auch die 
„Sozialraum- & Bedarfsanalyse“ er-
stellt.  Sie enthält einen Maßnahmen-
katalog für die kommende Jugendar-
beit, der den Verantwortlichen in der 
Gemeinde präsentiert wird.

Selbstverständlich ist das Team der 
jugendarbeit.07 in Mitterndorf an 
der Fischa laufend unterwegs und 
freut sich auf viele Gespräche mit den 
Jugendlichen.  

Herzlich eingeladen sind Jugendliche 
auch zur Teilnahme am Online-Ju-
gendtreff, der jeden Donnerstag von 
20 bis 21.30 Uhr stattfindet. Ein-
klinken kann man sich über www.
jugendarbeit.at.

Bericht zur Lage der Jugend in 
Österreich:
Seit Mitte August sind erste Ergebnis-
se des „Achten Berichtes zur Lage der 
Jugend in Österreich“ bekannt. 

„Ein harmonisches Miteinander in 
der Familie, der Wunsch nach einer 
eigenen Familie, eine funktionieren-
de soziale Gemeinschaft, die Selbst-
erhaltung aber auch der Erhalt der 
Welt, Stichwort Klima – das sind 
einige der Themen, die Jugendliche 
zwischen 16 und 26 Jahren bewe-
gen“, so Jugendforscher Bernhard 
Heinzlmaier. 

Das von Individualismus geprägte 
Denken und Handeln der Vor-Gene-
ration ist out.

Das Thema Gesundheit steht bei 
den Jugendlichen an erster Stelle. Da 
geht’s um Ernährung, Bewegung, 
persönliche Vorsorge und die gesun-
de Umwelt. 

Der Job ist zwar wichtiger denn je, 
aber er soll nicht krank machen und 
er sollte, auch wenn man die Globali-
sierung als Chance und damit positiv 
sieht, am besten in einem österreichi-
schen Unternehmen sein. 
 
Wohnen möchte die Mehrheit im 
Eigenheim am Land. Es gibt den 
großen Wunsch nach EhepartnerIn-
nen und ein Drittel der Jugendlichen 
möchte auch selbst Kinder haben.

Die größten Sorgen der Jugendlichen 
betreffen die Themen Teuerung (44 
Prozent), Inflation (35 Prozent) und 
Krieg (34 Prozent). Es folgen die 
Sorgen hinsichtlich Klimawandel. In 
Asyl- und Migrationsfragen sind die 
Sorgen der Jugendlichen eher gerin-
ger. 

jugendarbeit.07: Ferien mit Fun & Action

2325 Himberg, Josef Kainzgasse 15
Tel.: 02235/84 158 Fax: DW 20

www.medved-troll.at, E-Mail: office@medved-troll.at

IHRE  PARTNER  IN  SACHEN  STROM

ELEKTROINSTALLATIONEN

M E D V E D
TROLL& GMBH
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Neuigkeiten aus dem Gemeindeleben

Mein Kosmetik Studio ILDIKO BAJCSI 
übersiedelt.

Neu:
Von der Gramatneusiedler Straße 26 

in die 
Betriebsstraße II Objekt 17, 

2441 Mitterndorf/Fischa

Mein Angebot:
• Dauerhafte Haarentfernung
• Permanent Make Up
• Körperbehandlung
• Massagesessel
• Mikroblading
• Hautästhetik
• Maniküre
• Kosmetik
• Pediküre

Neu: 
Schöne Figur – leicht gemacht.
Das hochwertige Programm für 

die perfekte Silhuette.

Haarentfernung und Hautästhetik auf sen-
sationell sanfte Art für Sie und Ihn

Rufen sie mich an. Ich nehme mir Zeit für 
Sie. Vereinbaren Sie einen persönlichen 

Termin und erleben Sie dabei die 
ganzheitliche Wirkung von hochwertigen 

kosmetischen Produkten.

+43 660 49 42 967
office@mein-kosmetikstudio.at
www.mein-kosmetikstudio.at

Bezauberndes Konzert

Das ganze Jahr über lernen die motivierten Flötenschü-
lerInnen neue Musikstücke, um am Ende des lehrreichen 
Jahres ihr Können unter Beweis zu stellen.

Adventfenster
Das Mitterndorfer Adventfenster soll wieder aufle-
ben. An jedem Tag im Advent soll ein Fenster im Dorf 
mit dem jeweiligen Datum geschmückt werden. Wer 
Lust hat, an einem Tag im Advent sein straßenseiti-
ges Fenster weihnachtlich zu gestalten, meldet sich 
bitte bei Karin Trausinger (k.trausinger@gmx.at oder 
0699/18115347) oder Katrin Maltaverne (k.maltaver-
ne@gmail.com oder 0676/7921020).

Für die Anmeldung werden Name, Adresse und Un-
terschrift benötigt. Gerne kann auch ein Wunschtag 
angegeben werden. Es wird um Verständnis gebeten, 
falls doch ein anderes Datum zugewiesen wird. Die 
Liste der Haushalte inklusive Datum wird per Post-
wurf und auf Facebook veröffentlicht.

Anmeldeschluss ist der 10. November 2023

Einverständniserklärung:

Ich, .................................................. möchte am Mittern-
dorfer Adventfenster teilnehmen. Ich bin einverstan-
den, dass meine Adresse in Verbindung mit dem zu-
gewiesenen Tag veröffentlich wird.

Datum und Unterschrift
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Neuigkeiten aus dem Gemeindeleben

Bis 2025 wird A1 den Glasfaserausbau in den Gemeinden 
der Kleinregion Ebreichsdorf abschließen. Der offizielle 
Spatenstich für den Beginn der Arbeiten erfolgte am 13. 
September. Neben Bürgermeister Thomas Jechne haben 
sich dazu weitere sieben Bürgermeister mit A1 CEO Mar-
cus Grausam in Ebreichsdorf eingefunden.

In Mitterndorf soll der Ausgabe im Jahr 2024 starten. 
Noch 2023 soll der Glasfaser-Ausbau in Trumau, Reisen-
berg und Pottendorf stattfinden. Nächstes Jahr werden die 
Arbeiten auch in Ebreichsdorf und Seibersdorf durchge-
führt. Abschließend werden im Jahr 2025 die Orte Ober-
waltersdorf, Blumau-Neurißhof und Teesdorf ans Glasfa-
sernetz angeschlossen.

Dann werden rund 19.000 Haushalte über FTTH (Fib-
re to the Home) an das Glasfasernetz angebunden sein. 
Datenübertragungen bis zu 1.000 Mbit/s sind möglich.

Bei der Pressekonferenz nach dem Spatenstich stellte der 
Trumauer Bürgermeister und Abgeordnete zum National-
rat Andreas Kollross fest: „Der Spatenstich ist ein freu-
diges Ereignis für die Bürger und die Wirtschaft unserer 
Region. In der Kleinregion haben wir bewiesen, dass man 
gemeinsam stärker ist und viel erreichen kann, wenn man 
sich über Gemeinde- und Parteigrenzen hinweg zusam-
menschließt. Wir haben jetzt für alle ein tolles Angebot 
mit sehr günstigen Anschlussgebühren“.

Marcus Grausam, CEO von A1 meinte zum Ausbau: „Die 

letzten Jahre haben gezeigt, wie wichtig die digitale An-
bindung ist. Unser Ziel ist es, die Zukunft nachhaltig zu 
gestalten und Österreich zu digitalisieren. 600 Millionen 
Euro investieren wir dazu österreichweit. In die Digitali-
sierung der Kleinregion stecken wir mehr als 23 Millio-
nen Euro. In der Region werden 1.322 Kilometer Glasfa-
serkabel verlegt. Grabungen sind nur in einer Länge von 
221 Kilometer notwendig, da ressourcenschonend vor-
handene Leervorrohrungen genutzt werden.“ 

Ebreichsdorfs Ortschef und Landtagsabgeordneter Wolf-
gang Kocevar bedankte sich beim Obmann der Kleinre-
gion, Otto Strauss für seinen Einsatz und betonte: „Wir 
starten in eine neue Zeitrechnung. Der Glasfaserausbau 
ist mittlerweile genauso wichtig, wie andere Infrastruk-
turmaßnahmen, beispielweise der Kanal und die Wasser-
versorgung. In allen Gemeinden werden Informations-
veranstaltungen stattfinden. Dort können Bürger Fragen 
über ihre individuellen Bedürfnisse abklären.“

Ebenso bei der Pressekonferenz dabei war die Trumau-
er Kaffeerösterin Doris Kanzi von Kanzi Kaffee. Sie er-
klärte die Wichtigkeit eines schnellen Internetanschlusses 
für die Wirtschaft: „Jedes Jahr werden in Österreich vier 
Millionen Tassen Kanzi Kaffee getrunken. Bei uns wird 
ganz traditionell geröstet. Alle anderen Prozesse sind aber 
digital. Wir arbeiten mit Cloud-basierten Lösungen. Die 
technischen Anforderungen steigen. Ultraschnelles Inter-
net hilft, in den Standardprozessen Zeit zu sparen. Diese 
Zeit ist wertvoll und ein wichtiger Faktor zum Erfolg.“

Spatenstich für den A1-Glasfaserausbau

Von links nach rechts: Kurt Schlager (Leiter Fibre-Factory A1), Bgm. René Klimes (Blumau-Neurißhof), Bgm. Ing. Thomas Sabbata-Val-
teiner (Pottendorf), Bgm. Thomas Jechne (Mitterndorf), Kaffeerösterin Doris Kanzi, Kleinregion-Obmann GR Otto Strauss, Bgm. LAbg. 
Wolfgang Kocevar (Ebreichsdorf), Marcus Grausam (CEO A1), Bgm. Abg. z. NR Andreas Kollross (Trumau), Bgm. Natascha Matousek 

(Oberwaltersdorf), Bgm. Günter Sam (Reisenberg), Bgm. Christine Sollinger (Seibersdorf) und Vbgm. Andreas Hoch (Teesdorf)
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Neuigkeiten aus dem Gemeindeleben

Das aus Niederösterreich kommende Start-up Kastl-
Greissler hat 2020 damit begonnen, in ländlichen Regio-
nen Selbstbedienungsshops mit regionalen Lebensmitteln 
und Produkten des täglichen Bedarfs aufzustellen.

Dank der engagierten Franchisenehmerin Radmila Panic, 
sie betreibt mit ihrer Familie bereits einen Markt in Horn-
stein, bekommt nun auch Mitterndorf seinen KastlGreiss-
ler.

Rund 500 Produkte, vom Gebäck über Obst, Gemüse, 
Fleisch und Wurst bis hin zu Getränken, Milch- und Tief-
kühlprodukten sowie Hygieneartikel, umfasst das Sorti-
ment. 

Beliefert wird der Mitterndorfer KastlGreissler von 15 
Produzenten aus der Umgebung. Mindestens 50 Prozent 
des Angebots kommen aus einem Umkreis von 40 Kilo-
metern. Der Shop ist innen und außen videoüberwacht. 
Es kann mittels Bankomatkarte oder mit Bargeld bei ei-
nem Geldzähler bezahlt werden.

Nach der Schließung des ADEG-Marktes, drei unter-
schiedliche Betreiber haben immer wieder aufgegeben, 
hatte sich Bürgermeister Thomas Jechne dafür eingesetzt, 
eine Lösung für die Nahversorgung in der Gemeinde zu 
finden und diese mit dem KastlGreissler gefunden. 

Bedenken über die Handhabung beim Einkauf zerstreute 
Jechne bei seinen Festworten bei der großen Eröffnungs-

feier am 16. September: „Von 8 bis 10 Uhr wird es Pen-
sionisteneinkaufsstunden geben. Da wird jemand vor Ort 
sein, der den Kundinnen und Kunden hilft und erklärt, 
wie das Scannen der Produkte und die Bezahlung funk-
tioniert. Die Pensionisteneinkaufsstunden wird es so lan-
ge geben, bis alle mit dem Einkaufsprozess vertraut sind.“

Festredner war der Landtagsabgeordnete und Nach-
barbürgermeister Wolfgang Kocevar. Dieser bedauerte,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dass es in manchen Ballungszentren eine riesige Dichte 
an Märkten gibt und in ländlicheren Regionen fast keine 
Einkaufsmöglichkeit vorhanden ist. Er kritisierte: „Die 
Gemeinden werden in solchen Situationen allein gelas-
sen. Vom Land Niederösterreich kommt keine Unter-
stützung. Die regierenden Landespolitiker sind gefordert, 
hier entsprechende Unterstützungsmaßnahmen ins Le-
ben zu rufen.“

MMag. Christoph Mayer, Gründer und Geschäftsführer 
des KastlGreisslers bedankte sich in seiner Ansprache 
bei Ortschef Jechne für die exzellente Zusammenarbeit 
und verriet: „Der KastlGreissler in Mitterndorf besteht 
aus zwei Verkaufseinheiten. Er ist damit der größte Kastl-
Greissler österreichweit.“

Schließlich lud KastlGreisslerin Panic die Kunden ein, 
ihr Feedback zu geben, was gut ist und was im Sortiment 
noch fehlt. Sie möchte so das Angebot an den Bedürfnis-
sen der MitterndorferInnen ausrichten.

Nahversorgung gesichert: KastlGreissler ist da

Von links nach rechts: Bgm. Thomas Jechne, KastlGreissler Franchisenehmerin Radmila Panic, KastlGreissler Gründer MMag. 
Christoph Mayer und Bgm. LAbg. Wolfgang Kocevar 
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Umweltschutz | Nachhaltigkeit | Energie

Ein Großteil der Bevölkerung trinkt täglich Kaffee. In vie-
len Haushalten werden Portionskaffeemaschinen mit den 
dazugehörigen Kaffeekapseln verwendet. Diese Kapseln, 
in denen der Kaffee bereits vorportioniert ist, gibt es in 
unterschiedlichen Materialien.

Entsorgung der jeweiligen Kapseln:
• Kaffee-Kapseln aus Kunststoff: Restmülltonne
• Kaffee-Kapseln aus biologisch abbaubarem Material: 

Restmülltonne
• Kaffee-Kapseln aus Aluminium: Sammlung am Alt-

stoffsammelzentrum/Wertstoffzentrum, Abgabe zu 
den Öffnungszeiten möglich

• Kaffeepad aus Papier: Biotonne

Viele Anbieter von Kaffeekapselsystemen nehmen die ge-
brauchten Kapseln über ihre Shops auch zurück. 

Bitte informieren Sie sich eigenständig, ob der von Ih-
nen genutzte Anbieter gebrauchte Kaffeekapseln zurück-
nimmt. 

Bei Fragen zur Mülltrennung:
 
Telefon: 02234/74151 (Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr und zusätzlich am Dienstag von 15 bis 18 Uhr und 
am Freitag von 12 bis 13 Uhr)  

Mail: abfallberatung@gvabaden.at
Website: www.gvabaden.at

Entsorgung von Kaffeekaspeln
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Umweltschutz | Nachhaltigkeit | Energie

Treffpunkt für das bereits dritte 
Pflanzfest der Gemeinde Mitterndorf 
war am 15. September der Jubiläums-
park.

In seiner Begrüßung dankte Bürger-
meister Thomas Jechne den für die 
Umwelt verantwortlichen geschäfts-
führenden Gemeinderat Wolfgang 
Trausinger für seinen Einsatz. Jech-
ne: „Wolfgang, du bist wahrlich einer 
der aktivsten Gemeinderäte unseres 
Ortes.“

Trausinger erzählte den Gästen über 
die Neuerungen, die im ökologischen 
Kleinod im Zentrum der Gemeinde 
stattgefunden haben. 

Er berichtete: „Heuer ist unsere Blu-
menwiese bereits in voller Pracht 

erblüht. Und auch die Naschecke 
bot jede Menge Beeren, die immer 
schnell geerntet und verspeist wur-
den. Ebenso wurde die Erdäpfelpy- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ramide gebaut und bepflanzt“. Trau-
singer bedankte sich beim Bauhof-
team für die gute Betreuung des Ju-
biläumsparks. Nur die Obstbäume 
trugen aufgrund des zu nassen Früh-
lings und des späten Frostes nur we-
nig Früchte. 

Highlight war die Pflanzung des Le-
bensbaums 2023 für alle Babys, die 
dieses Jahr zu Welt gekommen sind. 
Heuer handelte es sich dabei um 
eine Eberesche, besser bekannt als 
Vogelbeere. Unterstützung bei der 
Pflanzung gab es von den beiden ge-
schäftsführenden Gemeinderätinnen 
Gisela Sollak und Antonia Hammer 
und vom Obmann des Vereins Baum-
freunde Ing. Manfred Marzy. 

Seit heuer ist Mitterndorf eine „Natur 
im Garten“-Gemeinde. Die dazuge-
hörige Tafel wurde beim Pflanzfest 
von Ortschef Jechne persönlich mon-
tiert. Nach den Ansprachen und der 
Pflanzung wurden die ersten Früchte 
der Erdäpfelpyramide geerntet. 

Pflanzen und Ernten: Drittes Pflanzfest
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Klimaschutz im Alltag  
Die eigene CO2-Bilanz verbessern  
 
Der Schutz des Klimas betrifft alle Bürgerinnen und Bürger. Doch wo genau kann man 
bei sich selbst ansetzen und welche Maßnahmen sind die effektivsten? CO2-Rechner 
unterstützen auf dem Weg in einen klimafreundlichen Alltag.  
 
CO2-Coach nutzen  
Treibhausgase wie CO2 tragen erheblich zum Klima-
wandel bei. Doch jede/r von uns kann Maßnahmen zur 
Reduktion der eigenen CO2-Emissionen ergreifen. 
Damit tragen Sie nicht nur zum Umweltschutz bei, son-
dern können auch eine Menge Geld sparen. Wo in Ih-
rem individuellen Fall das größte Einsparpotential liegt 
und welche Schritte Sie setzen können, finden Sie mit-
hilfe eines CO2-Rechners heraus, z.B. mit dem kosten-
losen CO2-Coach der Energie- und Umweltagentur 
des Landes Niederösterreich.   
 
Was kann ich persönlich tun? 
26% der CO2-Emissionen der ÖsterreicherInnen entstehen im Bereich Wohnen (vor allem 
bei Heizen, Warmwasser und Strom), 17% entfallen auf die Ernährung, 20% auf die 
Mobilität und der größte Teil, nämlich 37%, auf den Konsum. 

In diesen Bereichen können Sie ansetzen, um Ihre CO2-Emission zu reduzieren. Stellen Sie 
sich also folgende Fragen: Wie heize ich und wie verwende ich meinen Strom? Wie ernähre 
ich mich? Was und wieviel kaufe ich? Wie bin ich mobil?  
 
Ökologischen Fußabdruck durch CO2-Coach verbessern  
Lassen Sie sich von einem CO2-Rechner unterstützen. Nutzen Sie den CO2-Coach, der auf 
Basis einfacher Angaben zu Wohnsituation, Heizungsart, Einkaufsverhalten etc. innerhalb 
von 5 Minuten Ihre persönliche CO2-Bilanz erstellt.  

Der CO2-Rechner schlägt die wesentlichen Maßnahmen vor, wie Sie Ihre CO2-Bilanz durch 
Verhaltensänderungen oder Investitionen in klimafreundliche und kostensparende Technolo-
gien deutlich verbessern können - und hilft sogar bei der konkreten Umsetzung. 

Zu jeder gewählten Maßnahme zeigt der CO2-Coach eine passende Website oder eine Bera-
tungsstelle an, wodurch sofort mit der konkreten Umsetzung der Klimaschutz-Maßnahme be-
gonnen werden kann. Senken Sie die eigenen Energie- und Mobilitätskosten und leisten Sie 
gleichzeitig einen Beitrag zum Klimaschutz.  

Den kostenlosen CO2-Coach finden Sie unter www.energie-noe.at/co2-coach.  
 

©
 e

N
u 



13

M
itt

er
nd

or
fe

r G
em

ei
nd

en
ac

hr
ic

ht
en

H
er

bs
t 2

02
3

Bürgerservice

KROKOS KROKOS 
ELTERNBERATUNGELTERNBERATUNG

KROKO UND KROKO UND DIEDIE/DER ZAHNGESUNDHEITSERZIEHER/DER ZAHNGESUNDHEITSERZIEHERININ
KOMMEN IN IHRE MUTTER-ELTERNBERATUNGSSTELLE!KOMMEN IN IHRE MUTTER-ELTERNBERATUNGSSTELLE!

WANN?WANN?

WO?WO?

www.apollonia-noe.at

14. November um 10.45 Uhr14. November um 10.45 Uhr

Mutter-Eltern-BeratungsstelleMutter-Eltern-Beratungsstelle
in Mitterndorfin Mitterndorf
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Bürgerservice



15

M
itt

er
nd

or
fe

r G
em

ei
nd

en
ac

hr
ic

ht
en

H
er

bs
t 2

02
3

Blaulichtorganisationen | Feuerwehr | Rettung
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Die Feuerwehrjugend Mitterndorf arbeitet wöchent-
lich mit der Feuerwehrjugend Schranawand zusammen. 
Ebenso trägt des gemeinsame Bewerbstraining mit den 
jungen Florianis von Ebreichsdorf Früchte.

Das zeigte sich beim Bezirksfeuerwehrjugendleistungsbe-
werb in Altenmarkt. Die Gruppe wurde aus Mitgliedern 
der Wehren Mitterndorf und Ebreichsdorf zusammen-
gestellt. Sie erreichte in der Wertung Bronze den ersten 
Platz.

Da dies der dritte Sieg der Gruppe war, gehört der Wan-
derpokal jetzt der Teammannschaft aus Mitterndorf und 
Ebreichsdorf.

Gefeiert wurde mit Kindersekt und kalten Wasserduschen 
aus den Pokalen.

Teamgeist bei den jungen Silberhelmen

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Mitterndorf wurde wieder 
an zwei Abenden dem Spritzwein gefrönt. 

Beim „Spritza statt Nizza“-Stand verwöhnten Komman-
dant Hauptbrandinspektor Paul Payrich, seine Stellver-
treterin Oberbrandinspektorin Nadine Tomsich und ihre 
Kameraden ihre Gäste mit Spritzervariationen. 

Bei bester Stimmung vor und hinter der Schank wurde ge-

mütlich geplaudert, getratscht und genossen. Als Unterla-
gen standen unter anderem Knabbereien und ein Nudel-
salat im Glas bereit.

Gestartet wurde am 21. Juli auf der Hofwiese. Am 28. Juli 
machte der Stand Stopp in der Lagerstraße. 

Auch Bürgermeister Thomas Jechne schaute als treuer 
Stammgast vorbei.

Florianis luden zu „Spritza statt Nizza“



16

M
itt

er
nd

or
fe

r G
em

ei
nd

en
ac

hr
ic

ht
en

H
er

bs
t 2

02
3

Blaulichtorganisationen | Feuerwehr | Rettung

Das Wochenende vom 18. bis 20. August nutzte die Frei-
willige Feuerwehr Mitterndorf, um auf ihrem Gelände 
wieder zu ihrem beliebten Feuerwehrheurigen einzula-
den.

Beim Grillabend am Freitag konnten die Besucher unter 
anderem eine köstliche Grillstelze genießen. 

Traditionelle Heurigenschmankerl gab es am Samstag. 
Und es hat Tradition, dass am Sonntag um die Mittagszeit 
zum „Schnitzl-Essen“ geladen wird.

Kommandant Hauptbrandinspektor Paul Payrich, seine 
Stellvertreterin Oberbrandinspektorin Nadine Tomsich 
und ihre Kameraden konnten sich über viele gut gelaunte 
Gäste freuen. Dafür, dass alles wieder wie am Schnürchen 

geklappt hat, sorgte das gut eingespielte Team der Feuer-
wehrkameraden. 

Freitag und Samstag bewies auch Bürgermeister Thomas 
Jechne, dass er nicht nur die Gemeinde führen kann, son-
dern auch Talent als Getränkekellner hat und unterstützte 
so das Feuerwehrteam.

 

Aber nicht nur der Bürgermeister war am Freitag und 
Samstag in Arbeitseinsatz. Brandrat Alexander Richter 
mutierte vom Abschnittsfeuerwehrkommandanten zum 
„Burgermeister“. 

Jeweils ab 22 Uhr zauberte er an einem eigenen Stand ver-
schiedene Burgerspezialitäten, beispielsweise einen „Pul-
led Pork Burger“.

Feuerwehr lud drei Tage zum FF-Heurigen
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Werbung
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Am 2. und 3. September belebten Kinderfreunde-Vor-
sitzende Gemeinderätin Andrea Saco und ihr Team den 
Hauptplatz. 

„Ausgsteckt‘ is“ hieß es wieder beim Schmankerl-Heuri-
gen der Kinderfreunde.

Exquisite Spritzer-Variationen und Weine erwarteten die 
Gäste beim Zusammensein bei gemütlicher Heurigenat-
mosphäre. 

Auch die Speisenvielfalt war mit einer Schmankerlplatte, 
einer Käseplatte von Zechi’s Mausefalle, hausgemachten 
Selchbratwürsteln, saurer Presswurst, Aufstrichbroten 
und einer Blunze mit Senf und Kren deftig-verlockend.

Sonntag wurde beim Frühschoppen mit einem zarten 
Spanferkel und warmen Surbraten weitergefeiert.

Natürlich wurde bei einer Kinderfreunde-Veranstaltung 
auch an die Kids gedacht. Die Hüpfburg und ein Ketten-
Karussell sorgten bei den kleinen Gästen für gute Laune.

Schmankerl-Heurigen der Kinderfreunde

Fast ganz Mitterndorf war am 8. Juli 
auf den Beinen, als die SPÖ des Ortes 
zum Westernfest hinterm Feuerwehr-
haus einlud. 

Die roten „Ortshäuptlinge“ – Bür-
germeister Thomas Jechne und Vi-
zebürgermeister Martin Ribnicsek 
– freuten sich über hervorragenden 
Besuch, gute Stimmung und Wetter-
verhältnisse, die dem wilden Westen 
alle Ehren machten.

Cowboys und Indianer labten sich 
am guten Essen und kühlen Geträn-
ken. Bei der Bar wurde so manches 
feurige Zielwasser probiert. 

Unter den BesucherInnen feierten 
Kinderfreunde-Chefin Gemein-
derätin Andrea Saco Abschnitts-
feuerwehrkommandant Brandrat 
Alexander Richter und der General-
intendant der Mitterndorfer Brettl-
blödler Wolfgang Ebenhöh mit.

Das Westernfeeling rundete die in-
ternational bekannte Countryband 
„Western Cowboys“ mit der passen-
den Sound-Kulisse perfekt ab.

„Häuptlinge“ feierten Westernfest
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Vereine

Aktiver Pensionistenverband unterwegs
Nach der Sommerpause begaben sich 
die reisefreudigen PensionistInnen 
nach Bad Kleinkirchheim, um von 
dort Ausflüge in die herrliche Umge-
bung zu unternehmen. 

Während der Reise machten sie 
einen Halt in Maria Schutz um die 
berühmten Krapfen, die nach einem 
alten Familienrezept hergestellt wer-
den zu kosten.

Das Mittagessen wurde im Hirter 
Braukeller eingenommen.

Bevor die AusflüglerInnen ihre Zim-
mer in Bad Kleinkirchheim beziehen 
konnten, machten sie noch einen 
Abstecher zum Pyramidenkogel am 
Wörthersee.

Der erste Ausflugstag führte über die 
Nockalmstraße zur Eisentalhöhe,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dem höchsten Punkt, nach Karlbad, 
ein altes Bauernbad inmitten des 
Biosphärenparks in den Gurktaler 
Alpen. Nach einem Spaziergang am 
Windebensee kehrten sie wieder ins 
Hotel Kärntnerhof zurück.

Am nächsten Morgen brachte der 
Bus die PensionistInnen über die 
kurvenreiche und atemberaubende 
Malta Hochalmstraße zum Gipfel an 
die Kölnbreinsperre, wo sie die Mög-
lichkeit hatten den Stausee von der 
Staumauer aus zu bestaunen. 

Die Mutigen wagten sich auf den 
„Skywalk“, um die herrliche Land-
schaft zu betrachten.

Am Rückweg bestiegen sie in Mill-
statt ein Schiff, welches sie nach Dö-
briach brachte, wo der Reisebus die 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gäste wieder aufnahm. Die Hotellei-
tung lud zu einem Cocktailempfang 
ein und informierte die Mitterndorf-
erInnen über die traditionsreiche Fa-
miliengeschichte des Hotels.

Bei der Heimreise stand noch eine 
Besichtigung der „Brauerei der Sin-
ne“ in Murau, eine Privatbrauerei in 
der Steiermark, mit Verkostung von 
fünf Biersorten am Programm. An-
schließend nahm man das Mittages-
sen im Murauer Brauhaus ein. 

Wie es üblich ist, wenn Englein rei-
sen, hatten die PensionistInnen die 
ganze Zeit herrliches Wetter und alle 
kamen gesund nach Hause.
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Wir gratulieren

Jaqueline und Ivan Deutsch-Klaric freuen sich sehr 
über die Geburt ihrer Tochter Vivienne.

Bevölkerungsbewegung | Ehrung

Eine verdiente Auszeichnung der Gemeinde wurde an Fritz Schallerl überreicht. Fritz Schallerl 
wurde mit dem „Verdienstzeichen in Gold“ der Gemeinde Mitterndorf ausgezeichnet. Bürgermeis-

ter Thomas Jechne und seine Feuerwehrkameraden gratulierten zur Ehrung. 

Überglücklich über die Geburt ihrer Tochter Lea
sind Tamara und Timo Frauendorfer. 


